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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates über die zeitweiiige und teiiweise 
Aussetzung der autonomen Zoiisätze des Gemeinsamen Zoiitarifs für Bitterorangen 
der Tarifsteiie ex 08.02 A ii a) und b) sowie für Safran, weder gemahien noch sonst 
zerkieinert der Tarifsteiie 09.10 C I 


DER RAT DER EURPAISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Anhörung des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in dieser Verordnung genannten Waren wer- 
den in der Gemeinschaft gegenwärtig nur in unzu- 
reichender Menge erzeugt, und die Hersteller kön- 
nen somit den Bedarf der verarbeitenden Industrien 
der Gemeinschaft nicht decken. 

Es liegt daher im Interesse der Gemeinschaft, die 
autonomc.i Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
für diese Waren teilweise auszusetzen. 

In Anbetracht der Schwierigkeiten, die kurzfristige 
Entwicklung der wirtschaftlichen Lage auf 'den be- 


treffenden Gebieten genau zu beurteilen, können 
die Aussetzungen nur zeitweilig erfolgen, wobei ihre 
Gültigkeitsdauer entsprechend den Interessen der 
Gemeinschaftsproduktion festzusetzen ist - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Vom 1. Januar bis 30. Juni 1974' werden die auto- 
nomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für die 
im Anhang zu dieser Verordnung aufgeführten Er- 
zeugnisse bis auf die jeweils angegebene Höhe aus- 
gesetzt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-VHlip 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg t, 
Postfach 821, Qoethestraße 56, Telefon 0 22 21/36 35 51 



Drucksache 7/1369 


Deutsdier Bundestag - 7, Wahlperiode 


Anhang 


Nr. des Gemeinsamen Zolltarifs 


Warenbezeichnung . 


autonome Zollsätze 


ex 08.02 A II a) und b) 
09.10 CI 


^ Bitterorangen 8®/o 

Safran, weder gemahlen noch sonst lOVo 

zerkleinert 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
5. Dezember 1973 - 1/4 -680 70- E~ Bi 7/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 12. November 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


1. Die Verarbeitungsindustrie der Gemeinschaft daher diese Früchte in erheblichem Umfang aus Dritt- 

hat einen dringenden Bedarf an Bitterorangen, der ländern einführen, wie die nachstehenden Einfuhr- 

nicht ausreichend von der Gemeinschaftsernte ge- zahlen der Bundesrepublik Deutschland und der 

deckt werden kann. Einige Mitgliedstaaten müssen Beneluxstaaten zeigen. 


Bedarf 



Bundesrepublik 1972 (t) 


Produktion 


Lieferungen aus 
der Gemeinschaft 


Einfuhren aus 
Drittländern 


152,4 


14,9 


137,5 


Benelux 

Bedarf Produktion 

343 — 


Die bei der Einfuhr dieser Früchte erhobenen Zölle 
(1. April bis 15. Oktober: 15 v. H.; 16. Oktober bis 
31. März: 20 v. H.) beeinträchtigen die Wettbewerbs- 
fähigkeit der betroffenen Verarbeitungsindustrien. 
Da eine Änderung dieser wirtschaftlichen Situation 
zur Zeit nicht ersichtlich ist, hält die Kommission die 
von den Regierungen Deutschlands und der Benelux- 
länder beantragte Verlängerung der gegenwärtig 
bestehenden und am 31. Dezember 1973 auslaufen- 
den teilweisen Aussetzung der Zollsätze des Gemein- 
samen Zolltarifs für die Ware bis zum 30. Juni 1974 
für erforderlich. 

2. Abgesehen von einem sehr geringen italienischen 
Erzeugnis existiert zur Zeit keine Produktion von 
Safran in der Gemeinschaft, wohl aber eine gemein- 
schaftliche Verarbeitungsindustrie auf diesem Ge- 
biet, und zwar in Frankreich mit einem jährlichen 
Bedarf von 6 Tonnen. Da seit einigen Jahren der 
Preis für eingeführtes Safran sich erheblich erhöht 
hat, besteht die Gefahr, daß die Verwendung von 
Safran unwirtschaftlich wird und diese Betriebe ihre 
Tätigkeit einstellen müssen. Es erscheint daher 
zweckmäßig, dem Antrag der französischen Regie- 
rung zu entsprechen, die gegenwärtig bestehende 
und am 31. Dezember 1973 auslaufende teilweise 


1972 (t) 

Lieferungen aus Einfuhren aus 

der Gemeinschaft Drittländern 

— 343 

Aussetzung der Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für Safran, weder gemahlen noch sonst zer- 
kleinert, der Tarifstelle ex 09.10 C I bis zum 30. Juni 
1974 zu verlängern. 

3. Die weiteren Anträge einzelner Mitgliedstaaten 
auf Zollaussetzung des Gemeinsamen Zolltarifs für 

— gefrorenen Spargel der Tarifstelle ex 07.02 B 
(durch Vereinigtes Königreich), 

— getrocknete Zwiebeln der Tarifstelle ex 07.04 A 
(durch Vereinigtes Königreich), 

— Pflaumen (Zwetschen) zur industriellen Verarbei- 
tung der Tarifstelle ex 08.07 D I (durch Benelux- 
Staaten), 

— Gemische von Früchten mit Zusatz von Zucker in 
unmittelbaren Umschließungen mit einem Ge- 
wicht des Inhalts von 1 kg oder weniger der 
Tarifstelle 20.06 BIS aa) und bb) (durch Benelux- 
Staaten) 

fanden nicht die Zustimmung aller Sachverständigen 
der Regierungen der Mitgliedstaaten. Da sich her- 
ausgestellt hat, daß diese Waren in ausreichender 
Menge in der Gemeinschaft erzeugt werden, hält die 
Kommission tarifäre Maßnahmen nicht für geboten. 
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